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Gheiqwie Wir unter andern

zu Erledigung derer bey dem Muntz-Weſen Unſerer Laude
bißher wahrgenommenen Mangel und Gebrechen, beape—

men Mitteln, inſonderheit auch die Annehmuna und Ausge
bung devalvirter Muutz Sorten, in gewißer Maße, und un

ter dienlichen Præcautionen, ſowohl bey Unſern Caſſen, als
auch in Privat-Verkehrungen, Verhutung eigennutziger
Verwechſelung guter Steuer/Sorten gegen ſchlechte Mun.

tzen, Herbeyſchaffung gnugſamer Scheide Muntze zun Be
huff des gemeinen Handels und Wandels, Unſerm lIntereſ—
ſe, und Unſerer getrenen Unterthanen Beſten, convenable

zu ſeyn befunden; Alſo konnen Wir auch daher in Gna—
den geſchehen laſſen, daß vom ſten Octobr. ietztlauffenden
Jahres, einſtweiln und biß auf Unſere weitere Verordnung,

die devalvirten Sorten in dem herunter geſetzten Preiße, bey

der anvertrauten Einnahme, ſowohl bey der Abgabe
ſelbſt, als wenn die Contribuenten ſolche zu verwechſeln ge
ſonnen, angenommen, und zur Einſchmeltzung, zu Unſerer
RenthCammer eingeſendet, ferner das alte Frantz-Geld,

era 7 rrnvI„ muuldeWae oge  3EI i Ii e:, l 4 21J 2
5.d5ee D

5

222
 ô„—  r



uch vollwichtige Ducaten, und zwar erſteres reſpect. àn.
Thlr.g. gl.-16. gl.-8g. gl. die Dueaten aber à 2. Thlr. 18. gl.
bey denen Land. Acciſen, exeluſivè der Stadt Leipzig, bey
Saltz-Licenten, Gleiten und Zollen, die Louis d' Or hinge
gen aà 5. Thlr. bey denen Holtz-Geldern, denen baar einge—

henden Hufen- Geldern, ingleichen denen Straf-Geldern,
nicht weniger bey denen Saltz  Cockuren zu Koſen und Ar—
tern, angenommen werden mogen;

Und befehlen hiermit, wolle gehorſamſt

hiernach alſo achten, und darwieder in keine Wege handeln,

vielweniger etwa ſelbſt einigen unzulaßlichen Vortheil hier
bey aebrauchen, noch denen Contribuenten dergleichen ge—
ſtatten; Auch damit es kunfftighin an der un—

umganglich erforderlichen Scheide Muntze, in Unſern Lan—
den, beſonders an denen kleinern Orthen, nicht gebrechen
moge, ſowohl die abzugebenden Beſoldungen, und was an
dere in anvertrauten vorfallende Aus
gaben betragen mochten, an die Percipienten in dergleichen
kleinen Scheide-Muntze zu bezahlen, die eingegangenen groben
Sorten aber, jedesmahl zu Unſerer Renth Cammer behorig
einzuſchicken, und es hierunter anders nicht zu halten. Jm
maßen hieran allenthalben Unſer Wille und Meynung ge
ſchichet. Datum Dreßden, am9. sept.Annð 1735.
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